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Danke 

„Dankbarkeit“ spielt sich auf der emotionalen Ebene ab.  
Es ist ein Gefühl oder eine Haltung gegenüber einer Zuwendung, die man erhält/erhalten hat. 
Bei dieser Zuwendung handelt es sich meist um eine gute Tat, die sich auf den zwischenmenschlichen oder 
materiellen Bereich erstreckt. 
„Dankbarkeit“ setzt voraus, dass der Empfänger diese Wohltat/Zuwendung empfängt, ohne etwas 
zurückgeben zu müssen. Dies löst bei dem Empfänger oftmals eine emotionale Erleichterung aus.  

 

„Undankbarkeit“ ist ein Fehlen von „Dankbarkeit“ und bezieht sich ebenfalls auf dem emotionalen 
Bereich. 
Man geht davon aus, dass man keine Wohltat empfangen hat.  
Dies kann zur Folge haben, dass man eine persönliche Unzufriedenheit entwickelt. 

 

Bereits vor Christi Geburt galt es den Göttern Dank zusagen, wenn jemanden etwas Gutes widerfahren ist, 
denn damals galten die Götter verantwortlich für das Gelingen des Lebens. 
In der Bibel ist ebenfalls von Dankopfern die Rede und es finden sich im Alten Testament zahlreiche 
Dankpsalmen.  
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Segen 

Umgangssprachlich ist das Wort Segen positiv besetzt, um Freude oder Glück auszudrücken (z.B. „Dieses Kind ist 
ein Segen für uns“). 

 

Im christlichen Kontext entspricht der Begriff „Segen“ der lateinischen Vokabel „benedicere“ und bedeutet 
übersetzt so viel wie „von jemanden gut sprechen“ oder „jemanden loben“.  

 

Das Segnen, jemanden den Segen zusprechen, erfolgt mit Hilfe von Worten und Gesten 
(Handauflegung, Kreuzzeichen, Weihwasser etc.). 

 

Theologisch lässt sich der Segen zweigliedrig bestimmen: 
Durch den Segen wird der Person, die gesegnet wird, Gottes Schutz zugesprochen, was durch die 
entsprechenden Gebete und Gesten ebenfalls symbolisch unterstützt wird. 
Während dieser Segnung kommt also etwas von Gott.  
Gott handelt zuerst. 
Durch ein entsprechendes Dankgebet erfährt Gott eine Antwort.  
Somit wird deutlich, dass das Segnen einen Dialog zwischen Gott und Mensch ermöglicht. 
Gott wendet sich dem Menschen, der gesegnet wird, zu und schenkt diesem Schutz.  
Der Gesegnete gibt dem Herrn durch entsprechenden Dank Antwort. 
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Dankbarkeit – Segen – und Erntedank 

An Erntedank sagen wir Christen Gott danke für die Ernte. 
Wir bedanken uns bei Gott für das Geschenk der Schöpfung.  
An Erntedank erinnern wir Christen uns, wie beschenkt wir durch die Schöpfung Gottes sind. 
Durch das Schöpfungswerk können wir Christen den Segen Gottes erfahren, denn Gott hat die Welt so 
erschaffen, dass wir überleben können und das schon seit Jahrhunderten von Jahren. 
Wir sind beschenkt – wir sind gesegnet durch Gottes Schöpfung und dafür können wir danke sagen.  
 


